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Markus Beckedahl
Digital-Experte, Journalist

... und weiteren Gästen

Wir haben uns abhängig gemacht von den
digitalen Infrastrukturen in der Hand weniger
Konzerne, denen wir nicht vertrauen können.

Wir müssen uns daraus befreien.
Eine bessere digitale Welt ist möglich.
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Big-Tech-Unternehmen, wie Microsoft, Meta und  
Google, gefährden aufgrund ihrer Monopol-
stellung und Macht über die demokratische
Öffentlichkeit unsere Demokratie massiv.

Im ersten Teil unserer Veranstaltungsreihe hat
Prof. Dr.  Andree dies bereits gezeigt. Unsere
öffentliche Meinung würde bald ausschließlich
von der digitalen Öffentlichkeit bestimmt, in der
Hass und Hetze den demokratischen Diskurs
verhindern. Traditionelle, unabhängige Medien
verlören massiv an Einfluss.

Was können wir tun, um diese gefährliche
Entwicklung zu stoppen und uns unabhängiger
zu machen?

Darüber möchten wir mit Expert*innen aus Politik,
Wirtschaft und IT sprechen – wie digitale
Souveränität für Wirtschaft und Gesellschaft
erreicht werden kann.

PANELISTEN

PROGRAMM

18:00 Uhr

18:15 Uhr

19:30 Uhr

BEGRÜSSUNG
Dr. Simon Oberthür
Leiter Innovationsbereich Digital
Sovereignty SICP | UPB
Kerstin Haarmann, LL.M. MBA
Geschäftsführung cum ratione 

PODIUMSDISKUSSION

FRAGEN AUS DEM PUBLIKUM

20:00 Uhr ENDE

DARUM GEHT’S



Markus Beckedahl ist Experte für Netzpolitik,
Journalist und Gründer des Zentrums für
Digitalrecht und Demokratie.

Julia Eisentraut MdL [angefragt] ist  Sprecherin
der Grünen-Fraktion für Digitalisierung, Wissen-
schaft und Weiterbildung im NRW-Landtag.

Dr. Thomas Köster ist Beisitzer im Bundes-
vorstand der Mittelstands- und Wirtschafts-
union der CDU/CSU und ihr stellvertretender
Kreisvorsitzender in Paderborn.

Klaus Schrotthofer ist Herausgeber der Neuen
Westfälischen sowie Geschäftsführer der NW-
Mediengruppe in Bielefeld.

Marc Zahlmann ist Geschäftsführer des
Westfalen-Blatts.

Michael Kemkes ist Geschäftsführer des
Technologienetzwerks InnoZent OWL e.V.

Elias Koutsonas ist CEO bei der gravityshift
GmbH, ein Unternehmen für Softwareentwick-
lung und Infrastrukturberatung aus Salzkotten.

Dr. Daniel Erdsiek [angefragt] ist Autor der ZEW-
Studie Digitale Souveränität. Herausforderungen
aus Sicht der Unternehmen.

DIE VERANSTALTUNG IST KOSTENFREI.

ANMELDUNG ERFORDERLICH: 
https://indico.uni-paderborn.de/event/163/

PANELIST*INNEN

https://indico.uni-paderborn.de/event/163/


DIGITALE MÜNDIGKEIT – 
SELBSTBESTIMMT IM DIGITALEN ALLTAG

Workshop
– Präsenz –

WIE KÖNNEN WIR DIGITALE
SOUVERÄNITÄT KONKRET ERREICHEN?

Follow-up zur Podiumsdiskussion
– online –

Diese Veranstaltung ist Teil der Veranstaltungsreihe

„DIGITALE SOUVERÄNITÄT–
DEMOKRATISCHE ANTWORTEN FÜR

EIN FREIES INTERNET“

in Kooperation mit:

Sie haben noch Fragen? Schreiben Sie uns gern
eine Mail. lara.schroeder@cum-ratione.org

Die cum ratione gGmbH führt Projekte in den Bereichen
nachhaltig Leben und Wirtschaften sowie zur Sicherung der
Demokratie durch, wie z. B. digitale Souveränität, handlungs-
fähiger Staat und Sicherheitspolitik.

Das Software Innovation Lab der Universität Paderborn ist ein
interdisziplinäres Forschungsinstitut, das sich mit zentralen
Fragestellungen und Auswirkungen der digitalen Transformation
befasst. Im Kontext des SICP – Software Innovation Campus
Paderborn erforscht es gemeinsam mit seinen Partnern innova-
tive und nachhaltige software- und datengetriebene Lösungen.

19. MAI 2026

23. JUNI 2026

WEITERE VERANSTALTUNGEN
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